
© Haus der Stille 

Der Garten, der rund um das Haus der Stille ist, steht Besuchern und Gästen als Erfahrungsraum der 

Stille zur Verfügung und hat im Laufe Jahre verschiedene meditative Gestaltungselemente erhalten: 
 

 Sonnengesangsweg: Rundweg durch den Garten mit Stationen zum Sonnengesang 

 Labyrinth: Nach dem Vorbild des Labyrinthes von Chartres 

 Gebetslaube: Mit dem Material eines alten Schafstalls gestaltet 

 Platz der Trauer - Platz des Heiles: Für Menschen und deren Angehörige, die von Suizid oder ande-

ren Leidenssituationen betroffen sind 

 Friedenszeichen der Religionen: In Erinnerung an das erste große Gebetstreffen der Weltreligionen 

in Assisi gestaltet 

 Friedensplatz: Der ganze Zugangsbereich zum Haus der Stille ist flankiert von Symbolen des Frie-

dens: Franziskusstatue, Fahnen, Schriftzug „Friede“ in der Wiese, Friedenstauben auf dem Zaun, Frie-

denspfahl, Werkzeug („Baustelle Frieden“) 

 Miet-BeBi: Wer Lust hat zu „garteln“, dem neuen Leben beim Wachsen zuzusehen und Schnittlauch 

oder Radieschen zu genießen kann ein Gemüsebeet mieten oder PateIn werden für eine Bienenweide 
 

Eine Weinlaube, ein Weidendom, Sitzbänke, Hängematten, Wege 

und Nischen bieten weitere Möglichkeiten zur Stille in der Natur. 

 

Nähere Informationen �nden Sie unter: 

https://www.haus-der-stille.at/ 

Haus der Stille 

Friedensplatz 1 

8081 Heiligenkreuz am Waasen 
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima– und 

Energiefonds  gefördert und im Rahmen des       

Programmes „Klima– und Energie-Modellregionen“ 
durchgeführt. 

 GARTEN DER STILLE 


